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W a f h t n g r o n. D. C.. S. August.
Schönt? Wetter. verSndtrlicher Wind,
etmai wärmer.

Aszeigeo
r

,2 d,n GpoI:c soweit dieselbe ich!

jchlftßauzeiZZÄ stuö und deu Raum do drei
Beiles nicht überfteigea, werde entgeltl-
ich cmfgenoinnwa.

Dieselben bleibe S Tage stehe, köasen aber
aubeschraakt erneuert werden.

klnzeigen, Kelche dit Mittag 1 UU abge.
geben K erden, findeu och am selbige Tage
Aufnahme.

ern. - Schon von allem Anfang an ent-spra-ch

sie.keinem allgemeinen Zweck, son-der- n

wurde lediglich im Interesse einer

Clique innerhalb der republikanischen
Partei gegründet.

Als die Arbeiterbewegung ansing in

hohen Wagen zu gehen, nahm das Blatt
jene zweifelhaste Stellung ein, die bloßen

Geschäftszeitungen eigen ist. Wissend,

daß es als billiges Blatt eine Cirkulation
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N0VELTY D 0 LLAR 3 TORE,
44 und 46 ft Wasblugton Straße.

Großes Schuh - GesHäfö
IDJXm JHlX'EJmQD'EJo

No. 4Ä2 Süd Meridian Straße.
y.tut Waare uad eine große Auitvahl seiner Stiefel und Schuhe. Herr a&

Knaben Stiesel. Damen und Madchen.Kid-Schuh- e. Kinder-Schn- h d od:re elßte
Hausschuhe..

ommt und seht Mtin Waaren und vernehmt mein niedrigen Prls.
M. Hanson, Eigevthamer, No. 422 Süd Meriditl Straße.

EOtf Eß ffllTT ÄNED : JJEEiIL(II)Ks,
75 iü 77 Süd Pennsylvania Strase.

Verlangt.
ficht: chen such ine Stell in ine

amtl!,. Hst gute Empfehlung. N. 62 tnerva
Etraje. 12a,

B erlangt vird in fietßigel junger Vtann. Nach

,ufragea w Kr Tövfer,t,Ä N Jllinoil Str. 12og

Verlangt wird in Dk"n um de Laden u reU

vkgen und sich dastlbst nözl'.ch ju machen. No.no
Süd V,r.ditn Strafe. 10ag

erlangt: ii gut mofoblene deutsch?? Väd
chez. IS 17 Jz'yre alt. Ecke von Sia und EarloS
Straß. lOafl

Verlangt wird ein auteZ deutsche! Mädchtn für
Haukardeit. Stach, ,Zrazen 51 o 3c5 Uaffachusetts

10a

Ccrlanai: Azenten und Kunden für die beste

Z?ro'sichrung. ür d Vkutual Reserve Jund
L'fe Jnsuranc, So , Xit beste in Amerika. Jür den
Orden on Tonn-- , bezablt $ S rer Woche Krank'

Unterstützung $l:fcü in sieben Jahre. Wende
Dich an Srubb. uaxto Co , ZI ircle Straße,
Indianapolis, Ind. ba

Verlangt: Leute mit Kapital, um den Staat mit
einer Erftndun, zur rleichterun , der Last für Zug

seifte u cORtrouucn Verkaufe st an jete Pferde
eiqenttzuer. Kein E.xeliuent, sonder ei'k tt
wähne Sache. lausend in gebrauch. Etwas
Palende für einen energischen Vann. äher?I bet
O. D. Whtte. 254 Gast Lake Strafe, Chicago. ba

Zu vermiethen.
Zu vermie t hen: Nehme hübsch Zimmer in
Dr. Denke.SSZlter'a Block. 226 Ort Wash. Str. ba

Verschiedenes.
votlinachte

werden au lefertigt und Seide? auS Suroxa elnge
, gen von Skobert K mpf, öff. Notar. 4?4 Süd
Meridian 3nrae. Prompte und billig Bedienung.

Blut, Haut und Nerdenkrankhei-- I
Ite eine Spezialität. Dr. Denke-- I
Waller, 226 Oft Vilshmgto 6hj

Qeine Auflage !

Ti KUglieder der'

Jnd'pls Teutsch Gegenseitige Jeuer-Versicherungs'Gesellsch- aft,

werden hiermit benachrtchttgt, daß sie auch diese!
Jahr tine Auflage ,u entrichten haben.

Otto Stoolihau, Präs.

Herrn. 8lololcItt Sekr.

Office : 113K Ost Washmgtonstr.

1

Todes - Anzeige.
"gwun en im 9 Lerwa dien die traurige n,ize,

daß a Sonntag, den 8. uguft, achmUtagS 3

Ahr, unsere geliebte Uattin, fSuttti und lZroßmutter,

Mary Struckmann,
toi Alter an 70 Jahren und 14 Tagen unZ durch den

Toi entrisse a wurde.
DaZ Le?chbzäagniß findet ocgen den 10.

I?t, achmittag! 2 Uhr, vom Trauerhaufe, o

173 Union SUaße, au statt, rcoju ergetenft ein
laden

Jeed. Ttruekmann, tattk.
Lou s Rösner. I

karoltt,se. i Kinder.Heinrich last, (
arta edltg,

1

' Aufräumen!
Wir sind gegenwärtig damtt beschäftigt un

sern ganzen Kram von

Sommer-Hüte- n

llostznschlagkn.
Um so schnell wie möglich damit fertig zu

werden, haben wir eine

Außerordentliche Herabsetzung
von Preisen eingeführt.

Kommt Alle!
Kommt schnell !

Bambeiws
tto. ifi OK Wasbiuaionüe

Sommernachtsfest
reransialiet vom

PolmelioStamrntloJ.V.O.R.M,

am

Schmiedeisen, Röhren und Fittings",. eiserne und hölzerne Pumpen, ZubV

hör zu Röhrenbrunnen (ärlven wellg) Werkzeuge für Mschiniften. Gummi-un- d

Leder-Rieme- n, Square, Round und Sheet Packing, Messingwaaren für

Dampf--, Wasser-- und Gas-Einrichtun- g. Weißblech, Eisenblech, Babbit"-Metall- e,

Löth-Werkzeu- ge zc., zc.

CS3 erUS CZ)

S8otlt Geutdt. ;

Office: '

No. V Virginia Are. !.

der Angabe d:r Entfernung gewesen sei.
und dieselbe einmal sogar bloß auf 15
Fuß angegeben Habe, erwiderte ' der

Zeuge, daß er seitdem an, Ort und Stelle
gewesen sei und die Entfernung gemessen
Habe. .' ..

Von den Angeklagten sagte Zeiige
könne er keinen als Denjenigen identift
ziren. welcher die Bombe warf.
. Die Aussagen deS Zeugen wurden im
Kreuzverhör nicht im Geringsten er
schultert.

Verrückte Menschen.
Bussalo. N. V.. 8. Aug. Heute

fuhren wieder zwei Mäaner in, einem
Fasse glücklich über die 'Stromschnellen
deS Niagara. ' -

v.j ..,

Die ChicagoerCentralLabor
U ni o n.

- Chicago, 8 August. Die Central
Labor Union, eine sozialistische Organi
sation mit etwa 10.000 Mitgliedern.' be.
schloß heute für die kommende. County
wähl ein besonderes ArbeiterttSet'aufzu
stellen. ES wurde bei der Versammlung
bemerkt, daß sür die Wiederetabttrung
der Arbeiterzeitung und den' Vertheidig
gungSsond bereits $14.000 jusatnmengr
qtacht worden seien. Der Juiftug nach
Sheffield heute trug etwa f1.600 ein.

Ver üakti.
'

Die Reaktion in Deutschland.
Berlin. 8. August. Ä)ie Reaktion

wird immer schlimmer, unedle' Polizei-
herrschaft immer unerträglicher. DaS
Verfahren der Regierung gleicht so sehr
dem vollständigen Absolutismus, daß
man selbst in regierungsfreundlichen
Kreisen anfängt, auf die Gefahr auf
merksam zu werden. DaS über die
sozialistischen ReichStagSabgeordneten
ausgesprochene Urtheil wird in der gan
zen deutschen Presse aus'S Eitrigste be

sprachen. Mit Ausnahme der klerikalen
und konservativen Blätter tadeln alle
daS Urtheil und selbst die konservativen
Blätter geben zu. daß in dem Urlheile die

Gefahr liege, daß eS ein Angriff auf die

politischen Vereine, abgesehen von sozia
listischen Organisationen, sei. Die na
tionalliberalen Blätter weisen darauf
hin. daß daS Urtheil den RechtSgrundsatz
ausstelle, daß eine politische Partei, die
eine Million Anhänger besitze, als

behandelt werben könne.
Die Anklage habe nicht im Entferntesten
den Beweis führen köanen. daß die An

geklagten einer geheimen Verbindung
angehören. Sie feien verurlheilt worden,
weil sie Sozialisten seien. Eine Be
wegung ist im Gange, um Geld zu Deck

ung der Prozeßkosten zu sammeln. - Die
Berliner Polizei handhabt die Sozia
listengesetze noch aus'S SchSrsste.

Ja keiner Arbeiterversammlung, selbst
wenn sie mit polizeilicher Erlaubniß statt-find- et,

ist freie Debatte gestattet. So
wurde z B. in einer Versammlung von

Vagenbauern nach Erledigung der Ge
schäste die Abhaltung eine? Feste be-

sprochen. Ein Sprecher trat dafür ein,
daS Fest an einem Sonntage abzuhalten,
da dies .der einzige passende Tag für
Leute sei, die nicht mit einem goldenen
Löffel im Munde geboren seien Der
überwachende Polizei Commissär löste
in Folge dieser Aeußerung die Versamm-

lung aus. Die liberale Presse macht sich

über dieses Vorgehen des CommissärS
lustig, die Polizei läßt sich aber nicht irre
machen.

Goßler. der preußische CultuSminlster,
hat angeordnet, daß Privatschulen nur an
solchen Plätzen gestattet sein solln, wo
Kinder von schulpflichtigem Alter keinen

genügenden Unterricht erhalten können.
Dadurch werden alle Privalschulen un
möglich gemacht. Hauslehrer und Gou
yernanten mgssen als Mitglieder des
HaukstandeS aufgeführt werden und jeder
Pkivatlehrer muß eine Bescheinigung über
seine Befähigung besitzen. Der Lehrer
stand ist mit dieser Verordnung einver
standen. '

Die polnischen Gemeinden in Posen
leisten der staatlichen Einmischung be

treffS der Schulen Wiederstand. Die
Behörden von Liffa und Rogasa haben
eine von der Regierung angebotene lln
lerstützung für die Errichtung von Mäd
chenschulen abgelehnt, auf den Grund hin.
daß die bereits bestehenden Schulen hin
reichend seien. Andere opponiren der Re
gierung durch Unthätigkeit um so' die

Germanistrung Posen zu vereiteln. '

DieZustände in Belfast.
Belfast. 9. AuguN. .Wahrend dkS

Aufruhrs in der Samstag Nacht wurden
elf Personen getödtet und 130 verwun-d- e.

ES ist noch nicht gelungen, den Auf
rühr zu unterdrücken. Die Stadt bietet
in Folge der vielen Beschädigungen von

Häusern inen traurigen Anblick. Trau
rig ist. dab so viele Kinder verwundet
wurden.

Gbttorielles.
Dos deutsch-amerikanisc- he - Lehrer-Semin- ar

verbleibt in Milwaukee, nach

dem bei dem Lehrer-Seminar-Couve- nt

gleich am ersten Tage der Antrag von
New Jork, das Seminar dorthin zu ver--

legen, zurückgezogen worden und somit
die Veranlassung zu einer etwaigen Spal
tung vorläufig von der Bildfläche ver

schWunden ist.
Der Schulvorstand der German- -

English Academy" hat seine sämmtlichen

Schulgebäude nebst allem Inventar im

Werthe von $26,166,00 dem Nationalen- -

Deutsch-amerikanische- n Lehrer Seminar
gegen Empfang eines Mitglied-Certifica- ts

übertragen und Milwaukee hat dadurch
eine StimmerZnehrheit über New Jork
erhalten. Der Convent hat eine neue

Constitution angenommen und erwählte

folgende Beamte : William Frankfurth,
Präsident, Klammroth, Vice-Praside- nt,

H. Boppe Sekretär.

Nie zuvor sind die Klagen über die

Unfruchtbarkeit einer Congreßsltzung so

berechtigt gewesen, wie diesmal. Der
Senat hat längst aufgehört, den Wün- -

schen des Volkes Rechnung zu tragen.
Ob er republikanisch oder demokratisch ist.

bleibt sich gleich, denn er hält stets mehr
von seinen sogenannten Traditionen, als
von der öffentlichen Meinung. Das
Volk blickt daher allein auf das Abge- -

ordnetenhaus, und dieses hat in der ver-flossen- en

Sitzung auch den bescheidensten

Erwartungen nicht entsprochen. Da in-nerh-

der Mehrheitspartei eine Ein!

gung über die wichtigsten Fragen nicht zu

erzielen war, und da die Minderheitspar-te- i

lediglich dem demagogischen Grund-satz- e

folgte, die Gegnerin möglichst viele

Dummheit begehen zu lassen, so konnte

unmöglich viel gethan werden. Die

Administration hatte keinen Einfluß auf
das HauS und hätte in der Finanzfrage
sogar ein Mißtrauensvotum erhalten,
wenn nicht der Senat ihr zur Hilfe ge--

kommen wäre. Alles in Allem hat die

eben abgelaufene Sitzung nur dazu ge- -

dient, dem Volke die vollständige Zerfah-renhe- it

unserer politischm Verhältnisse

zum Bewußtsein zu bringen.

Ueber die in Deutschland Herr-schen- de

unterthänige Gesinnung unter
den Gelehrten macht die Cincinnatier

Zeitung folgende zutreffende Bemerkung :

Die Lakaiengesinnung der deutschen

Gelehrten ist sprichwörtlich ; sie hat 'sich

auch bei Gelegenheit der 500 jährigen
Jubelfeier der Universität Heidelberg
nicht verleugnet, indem man den Groß-herzo- g

von Baden zum Doktor der Theo-logi- e

und den Erbgroßherzog von Baden

zum Doktor der Rechte ernannte. Der
theologische Doktortitel ist nämlich zu-fol-

ge

der mittelalterlichen Begriffe, welche

heute noch an der höchsten Bildungsan-stal- t
eines Landes vorwalten, der vor-nehmp- e,

der juristische Doktortitel der
zweitnächste im Rang. Bereichert hat
der Großherzog die theologische Wissen-fcha- ft

gerade so viel, wie der Erbgroßher-zo- g

die juristische. Bei solchen Verleih-unge- n

muß man sich aber nicht bloß über
die deutschen Professoren wundern, welche

'
einen Gelehrtengrad deshalb würdelos

hingeben, .weil der damit Bedachte ein

Fürst oder Prinz ist, man muß auch den

schlechten Geschmack Derjenigen bedauern,
welche solche Grads und Titel annehmen,
wissend, daß sie keinen Anspruch darauf
machen können, wissend aber auch, daß
das Publikum nur über diese Komödie

lacht. '
Die Times" ist also eingegangen.

Von unserem Standpunkte aus, daß eine

Zeitung zwar in der Lage sein muß,
pnanziell zu bestehen, daß sie aber kein

bloßes geschäftliches Institut, sondern ein

öffentliches Lehrinstitut mit großen mo-ralisch- en

Verpflichtungen ist, ist der

Untergang der Times" nicht zu bebau- -

,. Gute Qualität. '

;
' Sard:

149 South Alabama Ot.

'Arbetterdemonstration.
7-- B r ü s s t l; ' 8. August. Ungefähr
1600 Arbeitermarschirten heute mit Mu
stkund rothen Fahnen durch die Straßen.
ES fielen keine Ruhestörungen vor.

'
. Am

15. August wird eine große Arbeiterde
monstration hier stattfinden.

'.'..Die zwe Kaiser.
Gaste i n. 3. August. Kaiser Franz

Joseph begrüßte Kaiser Wilhelm bei seiner
Ankunft hier. Die beiden Kaiser umarm.
tenstS.

Der Papst ist krank.
Paris, 8. August.. DaS. Journal

des DebatS berichtet, daß der Papst ge.
fährlich krank ist und daß seine Aerzte
wenig Hoffnung haben, ihn am Leben zu
erhalten. DaS Journal sagt serner, daß
alle Information in Bezug aus den Zu
stand Sr. Heiligkeit von den Beamten
deS Vatikan zurückgehalten wird, daß
jedoch obige Mittheilung auf voller Wahr.
htlt beruhe.

Die Zustünde in Belfast.,
Dublin. 8. August. 400 Infanterie.

foldäten .wurden heute in aller Eile nach
Belfast abgeschickt, .200 Dragoner. werden
morgen abgehen. Die Aufregung hier
ist noch immer dieselbe. - Heute morgen
brach in Old Lodge Road ein'Aufruhr
auS und einige Polizisten sahen sich ge
zwungen von ihrenSchießwaffenGebrauch
zu machen. Um Mitternacht brach. der
Ausruhr, aus's Neue auS. und zwei Per.
sonen wurden getödtet und viele verwun
der. Die .ahl der Gelödteten betrSat
biS jetzt sechS.'dieb'er Verwundeten Wuh
bekannt, wird aber kaum unter zwei hun
dert sein.

tStsfsuaQrttJteu.

Queenstown. 8. August. Der
Dampfer Jndlana" von Philadelphia
ist heute hier angekommen.

New York. 8 August. Angek:
Die Dampfer .Etruria und .Egypten
von Liverpool: und Rhein-vo-

n Bre
men.

London, 8. August. Angek:
Gellert" von New ?)ork.

Deutsche Lokal - Nachrickte.
o n i g r e i ch B a i e r n.

f in München GeneraUieutenant z. D.
Max. v. Nessel?ode Hugenpelt; Bild,
Hauer Alfred Puschel; Jmpsarzt Dr. A.
Krentz und der ehem. Kunstgärtner Aug.
Buchner. Das Ernestinische Klerikal- -

Seminar in Bamberg beging das 300-jähri- ge

Jubiläum. Der Nagelschmied
Georg Siegel von Stadtsteinach ist we-ge- n

Sittlichkeitsverbrechen zu 1$ Jahren
Zuchthaus verurtheilt. f Die Wittwe
Grünhut in Cham, 104 Jahre alt. In
Olgishofen wurde eine freiwillige Feuer
wehr gebildet Landgerichtsrath Wolf
ring in Kempten erlag einem Schlagan-fal- l.

In Mehring fand die Enthüllung
des an der äußern Wand der Pfarrkirche
angebrachten Denkmals für die gefalle-ne- n

Krieger statt. In Nürnberg fand
die 50jährige Jubelfeier des Veteranen-un- d

Kampfgenossenvereins statt. f der
vorm, Landtagsabg. Vekonom Martin
Habersbrunner in Langenammina.
Durch Selbstmord haben ihrem Leben
ein Ende gemacht: der Premierlieutenant
Georg Sattler in Bamberg und der Sol-d- at

Lob in Jngolstadt, früher Baderge
Hilfe in Hipoltstein (erschossen), in Mi
chelau der Korbmacher A. Aumüller, der
sich die Kehle durchschnitt, und in Schey
ern der Brummersöldner (erhängt).
Im Main ist der Vierbrauereibesitzer V.
Englerth von Hafenlohr ertrunken, in ei-n- er

Wassergrude der Sohn des Bauern
Franz Graswald von Hammerbach, in
emer Odelgrube der Sohn des Bauern
I. Euringer zu Oberbartheim, beim Ba-de- n

der Schlosser Endle zu OeUrngen, in
der Donau bei Jngolstadt der Zither-spiel- er

Franz Carl aus Vohburg. In
Folge unglücklichen Sturzes büßten das
Leben -- ein: auf der Zaglauermühle in
Raßberg der Maurer Mathias Eder von
Gsengel, auf dem Wege nach Wiesenfel- -

den der Bauer Zach von Klingelhof. auf
der Nalschinmühlebei Neustadt a. W.'N.
die unverehelichte Juliane Mank, in
Ortsburg der Müller und der Inwohner
Josef Reichenbach der Holzschuhsepp",
von Neichartkreitb. Dem Schneider
Wolfang Neithmcier in Arnsbruck wurde
durch einen vom Dach herabfallenden
Siein der Kopf zerschmettert ; beim Rei-

nigen einer AbortSgrube.in der Augs
burger Gasfabrik , erstickten der
Bauerssohn Kaspar Hintermaier von
Gersthofcn und der Heizer Matthäus
Knvrzinzer au5 Oberhausen ; der Weber
gütler Lorenz. Haas von Starkertshofen
wurde von einem wild gewordenen Stier,
den er am Strick fühlte, zu Tode ge-schle- ift.

. ;,

in Arbeiterkreisen zu suchen hatte, trug
es Wasser auf beiden Schultern, legte
die Maske der Arbeiterfreundlichkeit zu-glei-

ch

mit dem innigen Bestreben an, es

mit der anderen Seite nicht zu ver-derbe- n,

und hatte allezeit einen jener
freundschaftlichen Rathschläge bei der

Hand, welche Soothing Srup für die

Arbeiter und Zuckerplätzchen für die

Kapitalisten sind.

Solche. Blätter sind Unkraut. Nimmt
man z. B. das Journal", so weiß man

daß es ein aristokratisches Blatt ist, es

giebt sich, wie es ist und man erwartet
keine Arbeiterfreundlichkeit von ihm, die

Heuchelei jedoch, mit welcher manche
Blätter bloß des Geschäftes willen,
arbeiterfreundlich und volksthümlich schei-ne- n

wollen, ohne es zu sein, und außer-de- m

zu unwissend sind, um es mit An-stan- d

zu scheinen, ist ekelerregend.
Es ist kein Schade um die Timcs".

DraWaHrlHtea.
Michae l Devitt.

New V o r k, 8. Aug. Michael De-

vitt kam gestern mit dem Dampfer Ger-man- ic

hier an. Erwirb mehrere Monate
in Amerika bleiben und eine Anzahl Vor
lesungen halten.

Die Verurt Heilung Cnttings.
E l P a s o. 9. August. Cutting wurde

heute dem Richter vorgeführt, um sein

Urtheil zu empfangen. Dasselbe lautete
auf 1 Jahr Haft und harter Arbeit an
öffentlich. n Werken und I600 Strafe.
Der Richter erklärte, daß die Strafe für
dit Veröffentlichung eines gewissen Arti
kel auf amerikanischer Seite sei. Auf
die Frage, od er oppelliren, oder das
Urtheil unterschreiben wolle, antwortete
Cutting. daß er den Gerichtshof nicht

anerkenne, sondern unter dem Schutze
der amerikanischen Regierung stehe. Auf
der amerikanischen Seile der Stadt
herrscht große Aufregung. Die Bürger
bewaffnen sich im Stillen, um im Falle
eines Ueberfalles von Seiten der Mexi
kane vorbereitet zu sein.

An archisten .Ptcnic.
Chicago. 8. August. An dem

großen Aukflug nach Sheffield, I id., der

zum Besten des Vertheidigungsfonds für
die angeklagten Anarchisten arrangirt
war, nahmen fünf bis sechs tausend Per-son- en

Theil. 23 Passagiermagen. voll

gestopft wie HäringStonnen fuhren heute
Morgen zum Bahnhose der Lake Shore
& Michigan Eisenbahn Co. hinaus.
Eine große Menge Menschen kam außer-

dem aus späteren regelmäßigen Zügen.
Am Nachmittage hielt Dr. Ernst Schmidt
eine Rede, und als er. fertig war, rief die

Menge nach Vttar Ntebe, dem einzigen
der acht Angeklagten. der sich unterBürg
schuft in Freiheit befindet. Er wurde
auf den Schultern einiger. Männer unter
lautem Hurrah herbelgetragen und auf
den Stand gehoben, und er war so über

wältigt von dem Enthusiasmus, daß er

kaum im Stande war, zu sprechen.

Ch olera in Japan.
San Franc iöko. 8. Aug. Nach,

richten von'Hongkong und von Jokohama
melden, daß in Tokio und Vakohama die

Cholera täglich etwa fünfzig Menschen

wegraffe. BiS jetzt sind, die wohlhaben
deren Klassen so ziemlich verschont geblie
ben.

Der Chicago er Tendenz
Prozeß.'

Chicago. 8. August. Einige :n
sation rief gestern das V erd St John Ber
netS hervor, der auf die Frage, ob er
den Mann gesehen habe, der die Bombe
warf, mit ,3a" antvortete. Zeuge
sagte auS, daß er gerade hinter dem

Manne gestanden habe, und beschrieb

genau die Bewegungen deS Bombenwer- -

fers. Er konnte daL Gesicht des Man.
nes nicht sehen, glaubt aber, daß der
selbe einen Schnurrbart gehabt hat.
Der Mann hatte dunkle Kleider, an.
Zeuge beschrieb die Figur deS Bomhen
werferS, und als ihm das Bild Schnau
beltS gezeigt wurde, sagte er, daß HilfS
staatSanwalt Furthmann ihm dasselbe
schon früher gezeigt habe, und daß er ihm
gesagt bade, daß derselbe nicht der Vom
benwerfer zu sein scheine

Der Zeuge behauptete, daß die Bombe
von einer Stelle 45 Fuß südlich von der

Alley geworfen worden sei, und aus die

Frage deS StaatSanwaltS, ob er nicht
frühtt ihm gegenüber sehr unbestimmt in

N. 8. Huey k Son,
Thüren, Fenster-Nahme- n und Fenfler-Läde- u.

No. 7S Veudleton Avenüe.

ZweigVa,d : Zka II Vrd Vekawa SKaßk. '

IllIIauaiIl, - - lad.
Spezialität in HolManttls und Wandgetöskl.

Flüssiges
BeefCIVIL

?

GuthaU aüe nabrbaften Vettandtbeile deS NindsleisSeS in
der schmackbaftesten und verdaulichsten Forul.

Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich in
'

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten :

Europa's und Amerika's empfohlen.

9 Unzen. . 4 Unze.
Mste, 24 Flaschen tzlö.co I Kiste, 24 glasch $10.00
1 Dutzend glaschen 9.00 1 Dutzend Flaschen 5.00

Zehn Pfund Kisten p.2ö per Pfund.

EJ SubereUet von Oefcr. Glll$, Dueno Vyre.

Agentur : 6Unaunaoa HG UGaußa c3j CDcd.,
tto. io Süd Okeridian Strag,,

Indianapolis, J,d.

' Montag, den 9. August,

emt mfy F5effch-McO- M.

THEODOR DIETZ,
Frislgcs und cmgcsalzcncs Flcisly, Schinken, Svklk,

und

Qüvß e jeder ZltU
WO. 147 OÖT WASHINGTON SXHAOOID.

ftellnng rd prompt in ilen tütn der Ctabt adgi liefert. ZtUtan ,. fiOO.
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Phömx Gavöcn !

Eintritt . . . 1Cmt!.

Vern . Wonneguo,
ARCHITECT,

Vanee Vloc?, Zimmer No. 02
gSSf fli"M.

Git LkSwia Vde. usk OszhwgtZn Cir.

IhdianaTmst & Safe Deposlt Co.,

No. 49 Ost Aashington Str.,
Besitzer von Werthpapiere u. s. b., werden

es besondert dortheilhaft finden, dieselben zur
sicheren Aufbewahrung und nur unter ihrer
eigene Kontrolle und persönlichem Zutritt zu
deponiern i

sicheren Depositeugewölbe.

Frau Qullschleger,

Geprüfte Stbarl Ulk
hat ihre Prüfang laut Zeugniff, im Pnlrrtsche ts
tmTheoretilchkn auf der SaaUStedirektio Z üriH
in de Schweiz vorzüglich b, standen und ffch
sich allen Frauen. ,

Sut aufmerksam Behandl ird iiftchrt.
No. 25 Süd Nßw Jersey Sttaße.
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